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Digitale Transformation in Lehre und Studium im DACH-Raum

▪ Die digitale Transformation an den Hochschulen ist seit dem Digitalisierungs-
schub von 2020 auf der Agenda der Hochschulen weiter nach oben gerückt. 

▪ Auf welcher Grundlage lassen sich eigentlich Aussagen über den Entwick-
lungsstand der Digitalisierung in Lehre treffen? 

▪ Ausbaufähige Datengrundlage in der Hochschulstatistik (ICEland etc.) 

▪ Erste Gesamtstudien von Beratungshäusern/intermediären Organisationen

▪ Institutional Research der Hochschulen, doch noch wenig WiHo-Forschung

▪ Prognostische Ansätze: Horizon Scannings/Trendanalysen 
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Digitale Transformation in Lehre, Studium und Verwaltung im 
DACH-Raum (Querschnittuntersuchungen)

„[Es] wurde deutlich, dass im Handlungsfeld 
‚Lehre und Studium‘ die organisatorische Admi-
nistration stark von Digitalisierungsprozessen 
profitiert hat, [...] dass für die ‚Verwaltung‘ die 
Digitalisierungsprozesse als relativ weit fortge-
schritten erachtet werden, dass sich das Hoch-
schulmanagement durch grosses Entwicklungs-
potential bzgl. dig. Lösungen kennzeichnet.“
(Licka, Gautschi, 2017: Befragung. Die digitale Zukunft der 
Hochschule. Zürich: Berinfor, S. 20; s. a. Nachfolgestudie 2022)

„In Bezug auf die eigene Hochschule […] schät-
zen 82,6% der Hochschulen die Bedeutung der 
Digitalisierung [...] als hoch oder sehr hoch ein. 
[...] Einen hohen oder sehr hohen Stand der 
Digitalisierung attestieren Hochschulleitungen 
am ehesten den Bereichen Forschung (34,3%) 
und Lehren und Lernen (29,3%) […].“ 

(Gilch, Beise, Krempkow et al., 2019: Digitalisierung der 
Hochschulen. Berlin: EFI, S. 5 f.)

Hypothesen: „Die Schaffung einer personalen CIO 
Funktion löst nicht alle Probleme. […] Die Heraus-
forderungen im Umgang mit KI und Big Data 
Analytics werden nur hochschulübergreifend 
sinnvoll zu bewältigen sein. [...] COVID 19 Pande-
mie: Nach den ImprovisationskünstlerInnen kommt 
die Zeit der StrategInnen mit Umsetzungsdrang.“

(PricewaterhouseCoopers, 2021: Die Digitalisierung an den 
Universitäten steuern. Frankfurt a. M.: PwC, S. 31-38)

„Digitalisierung soll in den kommenden Jahren 
schneller voranschreiten, 40% mehr kosten, we-
sentlich mehr Bereiche umfassen. Der zentrale 
Fokus vieler Hochschulen liegt […] auf der Umset-
zung von DMS. Enterprise Architecture Manage-
ment wird oftmals noch nicht […] genutzt.“

(v. d. Heyde, 2022: Ergebnisse der Umfrage Digitalisierung der Hochschulen i. 
A. der Vereinigung der Kanzlerinnen und Kanzler der Universitäten 
Deutschlands. Weimar: vdH-IT, S. 47)
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Einführung: Zweite Schwerpunktstudie 
„Digitalisierung der Hochschulen“ (2025)

▪ Zielsetzung: Internationale Analyse des Digitalisierungsprozesses an Universitäten im 
deutschsprachigen Raum (Dimensionen Forschung, Lehre, Verwaltung und Infrastruktur), 
Anschlussfähigkeit an HIS-HE-Digitalisierungsstudie von 2019

▪ Zielgruppe: Hochschulleitungen; unterstützt von der deutschen Hochschulrektorenkonferenz und der 
Österreichischen Universitätenkonferenz sowie den Kanzler:innen der deutschen Hochschulen 

▪ Fragestellungen: Bedeutung, Stand, Ziele, Steuerung und Umsetzung, politische und rechtliche 

Rahmenbedingungen und Herausforderungen

▪ Aktuelle Schwerpunktthemen: Entwicklung generativer KI-Systeme, Cyberangriffe auf Hochschulen, 

Folgen der Coronavirus-Pandemie

▪ Methodik: Literaturanalyse, Online-Befragung, teilweise standardisiert 
(DE: n=138, Rücklaufquote 32,2% | AT: n=26, Rücklaufquote 33,3% | CH: n=11, Rücklaufquote 7,9%), 
Experteninterviews (noch nicht abgeschlossen), externe Daten und Befragungen
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Einführung  

▪ Im Jahr 2019 führte HIS-HE im Auftrag der 
Expertenkommission für Forschung und 
Innovation (EFI) der Bundesregierung eine erste 
Fokusstudie zur Digitalisierung von Hochschulen 
durch und befragte Hochschulleitungen. 

▪ Die vorherige Studie beschränkte sich auf 
deutsche Hochschulen (Rücklaufquote: 30,1 %). 

▪ Viele der Kernfragen aus der ersten Umfrage 
wurden in der zweiten Fokusstudie 2025 
beibehalten, um zeitliche Trends (z. B. vor und 
nach der Coronavirus-Pandemie) abbilden zu 
können.

https://www.e-fi.de/fileadmin/Assets/Studien/2019/StuDIS_14_2019.pdf 

https://www.e-fi.de/fileadmin/Assets/Studien/2019/StuDIS_14_2019.pdf
https://www.e-fi.de/fileadmin/Assets/Studien/2019/StuDIS_14_2019.pdf
https://www.e-fi.de/fileadmin/Assets/Studien/2019/StuDIS_14_2019.pdf
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Deutschland 2025
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„Welchen Stellenwert hat Digitalisierung für Ihre Hochschule …?“

Prozentsatz der Antworten mit „sehr hohem“ (5) oder „hohem“ (4) Stellenwert DE 2025
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Thüringen

Stellenwert der Digitalisierung im bundesweiten Vergleich 

▪ Der Stellenwert der Digitalisierung 
wird in den Bundesländern unter-
schiedlich eingeschätzt. Ergebnisse 
können vor allem in Ländern mit 
wenigen Antworten stark verzerrt 
sein.

▪ Den Stellenwert der Digitalisierung 
schätzen HSL in Sachsen-Anhalt für 
ihre Hochschulen mit Blick auf die 
gesamte Organisation auf einer 
fünfstufigen weit oben ein (4,5). 

▪ Auch den Stellenwert der Digitali-
sierung von Lehren und Lernen 
schätzen HSL in Sachsen-Anhalt an 
der eigenen Hochschule hoch ein. 
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Erhebung 2019 Erhebung 2025

Stellenwert und Stand der Digitalisierung

Stand der Digitalisierung nach Bereichen

„Bitte bewerten Sie den Stand der Digitalisierung Ihrer Hochschule anhand der folgenden Aussagen…“

Deutschland 2025
Prozentsatz der Antworten mit Stand ist „in sehr hohem Maß fortgeschritten“ (5) 
oder „in hohem Maß fortgeschritten“ (4)

DE 2025
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Stand der Digitalisierung im bundesweiten Vergleich 
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Thüringen

▪ Der Stand der Digitalisierung wird 
in den Bundesländern unterschied-
lich eingeschätzt. Ergebnisse kön-
nen vor allem in Ländern mit weni-
gen Antworten stark verzerrt sein.

▪ Im Hinblick auf den Stand der 
Digitalisierung schätzen HSL in 
Sachsen-Anhalt ihre Hochschulen 
mit Blick auf die gesamte Organisa-
tion auf einer fünfstufigen Skala im 
Mittelfeld ein (3). 

▪ Hinsichtlich der Digitalisierung von 
Lehren und Lernen bewerten sie 
die eigene Hochschule besser als 
die in Sachsen und Mecklenburg-
Vorp., ähnlich wie HE, HH und 
Saarld., doch schlechter als bspw. 
Thüringen, HB, Bbg. und NRW. 
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Stellenwert und Stand der Digitalisierung

Ländervergleich: Stand der Digitalisierung nach Bereichen

„Bitte bewerten Sie den Stand der Digitalisierung Ihrer Hochschule anhand der folgenden Aussagen…“

Österreich 2025

Schweiz 2025
Prozentsatz der Antworten mit Stand ist „in sehr hohem Maß fortgeschritten“ (5) 
oder „in hohem Maß fortgeschritten“ (4)
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DE 2019 DE 2025

Strategie und Governance der Digitalisierung

Zielsetzungen der Digitalisierungsstrategien

„Inwieweit sind die folgenden Zielsetzungen der Hochschule in den strategischen Konzepten zur Digitalisierung verankert und wenn ja, 
mit welcher Priorität?“ (2025: n113|2019: n=60)

Prozentsatz der Antworten mit „sehr hoher” (5), „hoher“  (4) 
oder „mittlerer” (3) Priorität DE 2025 1.00 2.00 3.00 4.00 5.00 6.00
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Digitalisierung im Bereich Lehren und Lernen

„Welche Anreize setzt Ihre Hochschule, um Lehrende zur 
Digitalisierung in der Lehre zu motivieren?“

„Schätzen Sie ein, in welchem Maß folgende Maßnahmen bzw. 
Angebote im Hinblick auf das digital gestützte Lehren, Lernen und 
Prüfen an Ihrer Hochschule verbreitet sind.“ 
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Microcredentials (n=118)

Ausstattung der Hörsäle und Seminarräume mit Digitaltechnik für
innovative Lehr-/Prüfungskonzepte (n=130)

Förderung digitaler Kompetenzen von Lehrenden (n=128)

Förderung (medien-)didaktischer Kompetenzen von Lehrenden
(n=125)

Sonstiges (n=7)

5 = In sehr hohem Maß 4 3 2 1 = In sehr geringem Maß 0 = Gar nichtDE 2025

30.3%

28.6%

37.8%

21.8%

12.6%

4.2%

83.1%

76.9%

67.7%

63.1%

42.3%

35.4%

23.1%

8.5%

8.5%

7.7%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Bereitstellung von Support- und Beratungsangeboten

Bereitstellung von Handreichungen und Tutorials

Angebote zur Personal- und Kompetenzentwicklung

Darstellung als Good/Best Practice

Auszeichnungen, Preise oder Prämien

Bereitstellung anderweitiger Personalkapazität für die
Digitalisierung in der Lehre

Lehrdeputatsreduktion

Die Hochschule setzt derzeit keine entsprechenden
Anreize

Sonstiges

Lehrsemester

n=119|130

Erhebung 2019 Erhebung 2025DE 2025
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Digitalisierung im Bereich Lehren und Lernen

„In welchen Bereichen der (Weiter-)Entwicklung der Curricula ist 
der Aufbau digitaler Kompetenzen bei Studierenden an Ihrer 
Hochschule eine zentrale Zieldimension?“

„In welchem Maß werden Ihrer Kenntnis nach die folgenden 
Instrumente bzw. Formate der digitalen Lehre von Lehrenden 
Ihrer Hochschule eingesetzt?“

60.7%

59.0%

36.8%

16.2%

6.8%

0% 20% 40% 60% 80%

In Pflichtmodulen der Studiengänge
(n=71)

In Wahlpflichtmodulen (n=69)

Als extracurriculare Zusatzqualifikation (z.
B. Zertifikate) (n=43)

In keinem Bereich (n=19)

In verpflichtenden
Vorkursen/Propädeutika (n=8)

DE 2025

19.6%

19.0%

13.8%

6.3%

13.2%

16.0%

7.4%

7.3%

11.6%

32.3%

21.4%

14.8%

8.2%

28.5%

25.2%

12.1%

5.0%

14.9%

0% 20% 40%

Vorlesungsaufzeichnung (n=107|127)

Freie Lernmaterialien/Open Educational
Resources (n=105|117)

E-Portfolio (n=94|108)

Game-based Learning (n=96|110)

Flipped bzw. Inverted Classroom (n=106|123)

Kollaboratives Lernen (online) (n=94|115)

Adaptives Lernen (n=81|91)

Augmented bzw. Virtual Reality (n=96|120)

Simulationsgestütztes Lernen (n=95|101)

Erhebung 2019 Erhebung 2025DE 2025
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Digitale Assessments und Prüfungen

Quelle: Budde, J., Friedrich, J.-D. (2024): Monitor Digitalisierung 
360°. Wo stehen die deutschen Hochschulen? Berlin: HFD, S. 62. 

Befunde der zweiten Schwerpunktstudie Digitalisierung

„Schätzen Sie ein, in welchem Maß folgende Maßnahmen bzw. Angebote im 
Hinblick auf das digital gestützte Lehren, Lernen und Prüfen an Ihrer 
Hochschule verbreitet sind.“ 

▪ Ausstattung der Hörsäle und Seminarräume mit Digitaltechnik für 
innovative Lehr-/Prüfungskonzepte: 52,3 %

„In welchem Maß werden an Ihrer Hochschule aktuell generative KI-
Technologien in Studium und Lehre eingesetzt?“

▪ Einsatz von KI-Tools zur Erstellung von Lehr-/Lern-/Prüfungs-
materialien: 10,9 %

▪ Entwicklung von KI-Systemen für Lehren/Lernen/Prüfen: 9,5 %

▪ KI-basierte Bewertung von Prüfungsleistungen: 2,7 %  

Befunde des Monitor Digitalisierung 360° (2024)

▪ Digitale Vor-Ort-Prüfungen haben sich laut Studierenden verdoppelt. Digitale Fernprüfungsformate sind zurückgegangen. 

▪ Rund die Hälfte der Lehrenden nennt textgenerierende KI als Herausforderung bei digitalen Prüfungen (Unsicherheiten). 
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Konzeption und Nutzung von generativer KI

Konzepte zur Nutzung von KI

Schriftliche Konzepte zur Nutzung generativer KI und Nutzung von KI-Anwendungen in den Bereichen (Lehre/Lernen)

„Wurde oder wird an Ihrer Hochschule ein schriftliches Konzept für folgende Bereiche erarbeitet?”      

7.4…

9.2%

14.3%

4.0%

3.4%

41.8%

38.7%

55.6%

38.4%

39.5%

36.1%

31.1%

23.8%

38.4%

19.3%

14.8%

21.0%

6.3%

19.2%

37.8%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Integration von KI-Technologien und -Tools in das

Profil der Hochschule als gesamte Organisation

(n=122)

Integration von KI-Technologien und -Tools in das

Forschungsprofil der Hochschule (n=119)

Integration von KI-Technologien und -Tools in das

Studien- und Lehrprofil (n=126)

Integration von KI-Technologien und -Tools in das

Verwaltungsprofil (n=125)

Entwicklung von KI-Technologien und -Tools an der

Hochschule (n=119)

Ja, abgeschlossen Ja, in Erarbeitung Nein, aber geplant Nein, nicht geplant

DE 2025 DE 2025
1.00 2.00 3.00 4.00 5.00

Konzept zur Digitalisierung für die Hochschule als gesamte
Organisation

Konzept zur Digitalisierung für die Forschung

Konzept zur Digitalisierung für Lehre und Lernen

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen
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0.00 1.00 2.00 3.00 4.00 5.00

Sachsen-Anhalt Bundesweit

Erprobung generativer KI-Systeme in
der Lehre

Allgemeine Bereitstellung von KI-
Infrastrukturen, -Werkzeugen und…

Entwicklung von KI-Systemen für
Lehren/Lernen/Prüfen

Einsatz von KI-Tools zur Erstellung
von Lehr-/Lern-/Prüfungsmaterialien

Nutzung von KI-Systemen zur
individualisierten…

Nutzung KI-basierter Chatbots in der
Lehre

Nutzung von KI-Systemen zur
Plagiatserkennung

KI-basierte Bewertung von
Prüfungsleistungen

Nutzung von KI-Systemen zur
Analytik und Prognostik (Learning…

Förderung der KI-Kompetenz von
Lehrenden

Förderung der KI-Kompetenz von
Studierenden

Sonstiges

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Erprobung generativer KI-Systeme in der Lehre (n=122)

Allgemeine Bereitstellung von KI-Infrastrukturen, -Werkzeugen und
-Methoden der Wissensorganisation für Studium und Lehre…

Entwicklung von KI-Systemen für Lehren/Lernen/Prüfen (n=116)

Einsatz von KI-Tools zur Erstellung von Lehr-/Lern-
/Prüfungsmaterialien (n=110)

Nutzung von KI-Systemen zur individualisierten Lernunterstützung,
z. B. Intelligente Tutorielle Systeme (n=112)

Nutzung KI-basierter Chatbots in der Lehre (n=110)

Nutzung von KI-Systemen zur Plagiatserkennung (n=116)

KI-basierte Bewertung von Prüfungsleistungen (n=113)

Nutzung von KI-Systemen zur Analytik und Prognostik (Learning
Analytics) (n=107)

Förderung der KI-Kompetenz von Lehrenden (n=121)

Förderung der KI-Kompetenz von Studierenden (n=121)

5 = In sehr hohem Maß 4 3 2 1 = In sehr geringem Maß 0 = Gar nicht

Konzeption und Nutzung von generativer KI

Nutzung von KI im Bereich Lehren und Lernen

Nutzung von KI-Anwendungen in den Bereichen (Lehren und Lernen)

„In welchem Maß werden an Ihrer Hochschule aktuell generative KI-Technologien in Studium und Lehre eingesetzt?“

DE 2025DE 2025
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Herausforderungen Förderliche Faktoren Hemmende Faktoren

Organisation, Prozesse & Strategie
104 – Silodenken, träge Umsetzung, fehlende 

Prozessorientierung
58 – strategische Verankerung, Governance, 

Leitungseinbindung
37 – lange Entscheidungswege, fehlende Steuerung, 

Change Fatigue

Personal & Kompetenzen 44 – unzureichend qualifiziert, Überlastung 11 – Expertise vorhanden, Kompetenzaufbau
39 – Fachkräftemangel, fehlende Expertise, 

unqualifizierte Leitung

Technische Infrastruktur & IT-Systeme 37 – Schnittstellenprobleme, Legacy-Systeme 80 – starke IT-Teams, digitale Lösungen, Services
20 – veraltete Systeme, IT-Sicherheit, zersplitterte 

Landschaft

Finanzierung & Ressourcen 12 – Kosten, Finanzierung qualifizierten Personals, Zeit 19 – Projektfinanzierung, Bund-/Landesförderung
59 – fehlende Mittel, Unterfinanzierung, unsichere 

Projektförderung

Kultur & Akzeptanz / Engagement 13 – Widerstände, geringe Akzeptanz, Ängste
11 – Innovationsfreude, Motivation, Engagement 

Einzelner
12 – Bequemlichkeit, Ängste, fehlende 

Risikobereitschaft

Kooperation & Netzwerke wenig explizit in 8.1 5 – Kooperationen mit Hochschulen, Netzwerke
nur indirekt, z. B. fehlende Unterstützung durch 

Partner

Externe Rahmenbedingungen 2 – rechtliche Vorgaben, externe Anforderungen
6 – gesellschaftlicher Druck, Projekte wie 

Hochschule.digital
9 – Datenschutz, regulatorische Vorgaben, 

Schriftformerfordernis

Standardisierung 5 – heterogene IT, fehlende Standards – – DE 2025

Herausforderungen, förderliche Faktoren und Hemmnisse

Die Antworten auf die offenen Fragen nach Herausforderungen, förderlichen Faktoren und Hemmnissen für die Digitalisierung, die von 
den Hochschulleitungen gesehen werden, wurden ausgezählt, geclustert und gegenübergestellt.
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Erste Schlussfolgerungen

▪ Ähnliche Trends in allen drei Ländern – geringe Unterschiede im Bereich Lehren/Lernen

Folgen des Coronavirus-Shutdowns? 

▪ In den letzten sechs Jahren haben deutsche Hochschulen der Digitalisierung in Lehre und Lernen 
zunehmend Bedeutung beigemessen. Darüber hinaus geben deutsche Hochschulen an, (nur) im 
Bereich der Digitalisierung in Lehre und Lernen weitreichende Fortschritte erzielt zu haben.

▪ Ausweitung digitaler Lehr-/Lernformen über weite Bereiche des Angebotsspektrums

▪ Digital gestütztes Lehren/Lernen profitiert post Corona von Förderung digitaler/mediendidaktischer 
Kompetenzen Lehrender, Ausstattung von Veranstaltungsräumen mit Digitaltechnik, Kombination 
von Präsenz- und Online-Lehre, Curriculumentwicklung für den Erwerb digitaler Kompetenzen. 

▪ Etablierung ausgewählter Formate digitaler Lehre fortgeschritten: Zuwachs bei Vorlesungsaufzeich-
nungen, Flipped Classroom, kollaboratives Lernen online; Rückgang nur bei AR/VR. 
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Erste Schlussfolgerungen

▪ Digitale Assessments und Prüfungen

▪ Digitale Vor-Ort-Prüfungen nehmen zu, digitale Fernprüfungsformate ab. 

▪ Ausstattung von Prüfungsräumen mit Digitaltechnik 

▪ Einsatz von KI-Tools zur Erstellung von Prüfungsmaterialien nimmt tendenziell zu. 

▪ Textgenerierende KI-Anwendungen führen zu erheblichen Unsicherheiten bei Lehrenden und zur 
Anpassung bei digitalen Prüfungsformaten. 

▪ Trends im Themenschwerpunkt KI

KI in der Testphase: 

▪ An zwei Dritteln der Hochschulen gibt es Konzepte für den Einsatz von KI in Lehre und Lernen. 

▪ KI-Systeme werden in allen Bereichen getestet. 

▪ Häufig werden KI-Infrastrukturen bereitgestellt und die Vermittlung von KI-Kompetenzen gefördert. 
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Dr. Harald Gilch   

HIS-Institut für Hochschulentwicklung e.V.

Goseriede 13a | D-30159 Hannover | www.his-he.de 

gilch@his-he.de

Tel.: +49 511 169929-32 | +49 174 8816073

Kontakt

Dr. Klaus Wannemacher   

HIS-Institut für Hochschulentwicklung e.V.

Goseriede 13a | D-30159 Hannover | www.his-he.de 

wannemacher@his-he.de

Tel.: +49 511 169929-23 | +49 151 18731047

http://www.his-he.de/
http://www.his-he.de/
http://www.his-he.de/
mailto:gilch@his-he.de
mailto:gilch@his-he.de
mailto:gilch@his-he.de
http://www.his-he.de/
http://www.his-he.de/
http://www.his-he.de/
mailto:wannemacher@his-he.de
mailto:wannemacher@his-he.de
mailto:wannemacher@his-he.de
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85.0%

87.7%

55.9%

45.3%

44.3%

30.6%

18.2%

18.8%

85.7%

90.8%

84.2%

48.4%

37.4%

45.3%

46.7%

24.7%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Learning-Management-System (n=107|126)

Campus-Management-System (n=114|130)

Ressourcen-Management-System (n=93|114)

Computer-Aided Facility Management (n=95|91)

Data Warehouse-System (n=97<99)

Forschungsinformationssystem (n=98|117)

Forschungsdaten-Managementsystem (n=99|122)

Virtuelle Forschungsumgebung (n=85<89)

Erhebung 2019 Erhebung 2025

Digitalisierung an konkreten Fallbeispielen

Implementierungsgrad ausgewählter IT-Systeme

„Wie weit sind die folgenden Anwendungen an Ihrer Hochschule implementiert?”

DE 2025

51.5%

44.7%

12.8%

8.2%

16.4%

12.1%

12.7%

15.5%

16.5%

13.9%

17.1%

2.2%

68.3%

35.8%

30.3%

39.2%

39.5%

22.0%

32.7%

43.4%

25.3%

38.2%

42.3%

31.9%

32.8%

28.2%

22.5%

17.5%

26.8%

40.8%

2.3%

4.4%

6.4%

18.2%

19.7%

12.1%

20.0%

12.4%

13.2%

14.8%

16.2%

7.9%

4.0%

10.6%

7.9%

18.3%

24.5%

14.8%

16.2%

16.4%

16.5%

13.2%

16.4%

16.2%

19.1%

8.9%

10.5%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Campus-Management-System (n=130)

Ressourcen-Management-System (Finanz- und…

Customer-Relationship-Management-System (n=109)

Workflowmanagement (n=110)

Dokumentenmanagementsystem (n=122)

Data Warehouse-System (n=99)

Informationssicherheitsmanagementsystem (ISMS) (n=110)

Intrusion Detection-System, Security Information and Event…

Computer-Aided Facility Management (n=91)

Forschungsdaten-Managementsystem (n=122)

Forschungsinformationssystem (n=117)

Virtuelle Forschungsumgebung (n=89)

Learning-Management-System (n=126)

System für digitale Assessments/Prüfungen (n=123)

Sonstiges (insbesondere weitere hochschulweite…

Vollständig implementiert Teilweise implementiert Implementierung beschlossen

Implementierung in Prüfung Keine Implementierung geplant

DE 2025
Prozentsatz der Antworten mit Stand ist „vollständig“ (5) 
oder „teilweise“ (4) implementiert. DE 2025
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Digitale Kompetenz Deutschland

„Wie beurteilen Sie den zukünftigen Bedarf an digitalen Kompetenzen für die folgenden Personengruppen an Ihrer Hochschule?“

26.8%

16.8%

13.1%

25.4%

24.8%

17.4%

12.9%

12.9%

13.6%

18.5%

14.8%

9.6%

6.0%

25.2%

12.9%

55.1%

58.0%

55.4%

46.9%

51.2%

61.4%

55.3%

48.5%

39.4%

53.1%

54.8%

61.5%

25.4%

40.0%

41.7%

13.0%

24.4%

24.6%

17.7%

20.2%

17.4%

27.3%

31.1%

31.1%

24.6%

25.9%

23.0%

33.6%

25.2%

31.1%

6.9%

9.2%

3.9%

3.8%

4.5%

6.8%

13.6%

3.0%

5.2%

29.1%

8.1%

10.6%

2.3%

6.0%

1.5%

3.8%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Umgang mit Information und Daten (information and data literacy)

Kommunikation und Zusammenarbeit (communication and collaboration)

Kreation digitaler Inhalte (digital content creation)

Sicherheit (safety)

Problemlösen (problem solving)

Umgang mit Information und Daten (information and data literacy)

Kommunikation und Zusammenarbeit (communication and collaboration)

Kreation digitaler Inhalte (digital content creation)

Sicherheit (safety)

Problemlösen (problem solving)

Umgang mit Information und Daten (information and data literacy)

Kommunikation und Zusammenarbeit (communication and collaboration)

Kreation digitaler Inhalte (digital content creation)

Sicherheit (safety)

Problemlösen (problem solving)
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5 = Hochspezialisierte Kompetenz 4 = Fortgeschrittene Kompetenz 3 = Mittlere Kompetenz 2 = Basiskompetenz 1 = Niedrige Kompetenz

DE 2025
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Digitale Kompetenz Deutschland

„Wie beurteilen Sie den zukünftigen Bedarf an digitalen Kompetenzen für die folgenden Personengruppen an Ihrer Hochschule?“

4.15

3.91

3.75

3.87

3.97

3.92

3.77

3.66

3.48

3.85

3.79

3.74

2.96

3.79

3.49

2.75 3.00 3.25 3.50 3.75 4.00 4.25

Wiss. Personal Studierende MA Technik und Verwaltung

Umgang mit Information und Daten
(information and data literacy)

Kommunikation und Zusammenarbeit
(communication and collaboration)

Kreation digitaler Inhalte (digital content
creation)

Sicherheit (safety)

Problemlösen (problem solving)

Angegeben sind jeweils die Mittelwerte auf einer Skala von 0 bis 5

DE 2025
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